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SCHÖPFUNG UND UMWELT

Vögel fühlen sich im Kirchturm wohl
Bruterfolge bei Dohlen undMauerseglern

Bruterfolge gab es in diesem Jahr im
Kirchturm unserer Johanneskirche.

Fünf Brutpaare Dohlen zogen 18 Jungvögel
groß (2017: 5 Brutpaare mit 20 Jungvögeln).
In den letzten Jahren ist die Population et-
wa gleichbleibend stabil. Dohlen sind die

kleinsten der einheimischen Raben-
vögel und halten sich das ganze Jahr
um den Kirchturm auf. Ihre Brut be-
ginnt bereits im April.
Ein Stockwerk unterhalb der Doh-

len brüten die Mauersegler in Nist-
kästen. Mauersegler sind im
Frühjahr mit die letzten Zugvögel,
die aus dem Winterquartier in Afri-
ka zurückkehren. Normalerweise ist
ihr schriller Ruf ab Ende April, An-
fang Mai zu hören. Doch dieses Jahr
haben sie sich verspätet. Erst um den
20. Mai trafen sie im Heilbronner

Raum ein. Wir hatten schon das Schlimms-
te befürchtet. Der Grund war jedoch eine
lang anhaltende Schlechtwetterfront auf
ihrem Rückflug im nördlichen Afrika.
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Umwelttipp

Schön verpackt sollen sie sein: die Ge-
schenke. Ganz besonders bei den Klei-

nigkeiten, die wir verschenken. Vor allem
wenn sie nicht ganz so individuell sind,
wie z. B. Wein und Schokolade. Doch der
Verpackungswahnsinn hinterlässt auf un-
serer Erde eine Menge Müll. Wie also ge-
lingt es einem, dem Bedürfnis nach
hübscher Verpackung und der Notwendig-
keit die Umwelt zu schützen, gleicherma-
ßen gerecht zu werden?!
Hier ein paar Anregungen Geschenke zu

verpacken: Meine erste Wahl sind die um-
gedrehten Blätter des Wandkalenders als
Geschenkpapier zu benutzen. Aus den Bil-
dern ganz kleiner Kalender lassen sich
mithilfe von Schere, Locher und etwas
Wolle, Band oder Schnur, hübsche Ge-
schenkeanhänger basteln. Gerne verwende
ich auch Packpapier, welches recycelt ist.
Es kann mit bunten Bildern aus alten Zeit-
schriften oder Prospekten aufgepeppt wer-
den. In meinem Elternhaus gab es eine

Schublade mit gebrauchtem Geschenkpa-
pier und wiederverwendbaren Bändern.
Auch Geschenktüten lassen sich, sofern sie
nicht beschädigt sind, öfter verwenden.
In der Zero-Waste-Szene werden Ge-

schenke in Geschenksäckchen aus Stoff
verpackt, die der Beschenkte für ein ande-
res Geschenk, das er macht, wieder weiter
verwendet. Nähbegeistere können solche
Geschenksäckchen sogar aus Stoffen aus-
gedienter Textilien herstellen. Eine andere
Idee ist, Geschenke nach japanischer Falt-
technik in Tücher zu packen und diese de-
korativ zu verknoten. Es gibt viele kreative
Möglichkeiten, Geschenke mit recycelten
Materialen zu verpacken oder bei der Aus-
wahl der Bänder und Schleifen, des Papiers
und des Klebebandes auf die Umwelt zu
achten. Leider dürfte die Regel gelten: je
glitzernder, desto problematischer. Aber
wenn es mehrfach verwendet wird, dann
ist dies doch schon mal ein Schritt in die
richtige Richtung.
Ulrike Jenter-Groll

Groß war die Freude, als sich schließlich
eintrafen.
Mehr Mauersegler als je zuvor entschie-

den sich für ein Brutgeschäft im Kirchturm
der Johanneskirche. Sieben Brutpaare zo-
gen oberhalb der Glockenebene 15 Jung-
vögel groß (2017: 5 Brutpaare mit 12
Jungvögeln).
Mauersegler brüten erst seit 2013 in un-

serem Kirchturm. Zwar befinden sich die
speziell angefertigten Mauerseglerkästen
schon länger dort. Sie wurden aber meist
von Staren belegt. Es braucht seine Zeit, bis
die Segler ein neues Quartier besiedeln.
Einmal akzeptiert, gesellen sich weitere
Brutpaare gerne dazu. Das Diagramm

nebenan zeigt eindrucksvoll den jährlichen
Anstieg der Population.
Mauersegler verlassen uns bereits Anfang

August. Dann machen sie sich auf den Weg
ins südliche Afrika. Sie verbringen ihr ge-
samtes Leben in der Luft. Nur zum Brüten
verlassen sie ihr Element. Nicht brütende
Mauersegler schlafen sogar im Flug in ei-
ner Höhe zwischen 400 und 4000 Metern,
einzeln oder in Schwärmen. Sie sind sehr
standorttreu. Und so hoffen wir, dass sie im
kommenden Frühjahr wohlbehalten in den
Kirchturm zurückkehren.

Volker Koehler
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https://www.handy-aktion.de/mitmachen/faqs-haeufige-fragen/

Erinnerung an die Handy-Aktion
Bald ist es wieder soweit – unter dem einen oder an-

derenWeihnachtsbaum wird vielleicht ein neues

Handy oder Smartphone liegen und es stellt sich die

Frage:Wohin mit dem alten Gerät?

Sollte das Gerät nicht für irgend eine Zweitverwendung,
z. B. als Navi fürs Auto oder Fahrrad weiter verwendet
werden, so ist es herzlich willkommen in der Sammelbox

des Eine Welt Ladens,
die noch bis Ende Ja-
nuar aufgestellt bleibt
und deren Inhalt für
einen wohltätigen
Zweck des EJW
gespendet wird (siehe
auch unseren Artikel
im letzten Johannes-
brief).

Zur Sammlung
ergaben sich nun
noch ein paar Fragen
zum Thema Daten-
schutz, Akku usw.,
die ausführlich auf

der unten angeführten Internetseite der Handy-Aktion beantwortet werden. Ein kurze
Zusammenfassung möchte ich an dieser Stelle anfügen:

- Alle noch vorhanden Daten werden fachgerecht und sorgfältig gelöscht. Entnehmen
Sie aber trotzdem die SIM- und eine evtl. vorhandene Speicherkarte und setzen Sie,
falls noch möglich, d ie Einstellungen auf Werkseinstellung zurück.

- Lassen Sie den Akku im Gerät.
- Das Geld geht zunächst an die Telekom, die damit d ie Aktionskosten deckt und den
verbleibenden Erlös spendet.

- Bitte das Ladegerät mit in d ie Sammelbox geben .
- Auch bei einer Weiternutzung sind alle persönlichen Daten bereits gelöscht.

- Wie oben schon erwähnt, wird kein Gewinn gemacht, sondern der Überschuss wird
gespendet!

Walter Schlenker

HANDY AKTION

https://www.handy-aktion.de/mitmachen/faqs-haeufige-fragen/



